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ten nur einige mehr, dafür an-
dere weniger zahlen.

Die Verwaltungsmitarbei-
ter erläuterten mögliche Son-
derregelungen (Härtefälle
werden im Rathaus individu-
ell verhandelt), klärten über
Fugenbreiten auf und darü-
ber, dass Gartenhütten und
Carports nicht berechnet wer-
den - aber nur, wenn die Re-
genfallrohre nicht an den Ka-
nal angeschlossen sind. Wolf-
gang Hötzel warnte aber da-
vor, jetzt überall die Regenfall-
rohre abzusägen. Das müsse
genehmigt werden und zum
anderen dürften Nachbar-
grundstücke nicht geschädigt
werden, etwa dadurch, dass
sich Wasser staut und es Wän-
de beschädigt.

Auch die Frage, warum
Ökopflaster berechnet wird
(es wird mit der Zeit dichter)
und warum Versickerung nur
selten akzeptiert wird (weil es
in Hofgeismar kaum Sandbo-
den gibt), wurde geklärt.

Die Stadt Hofgeismar griff
für die Erhebung auf etwa
fünf Jahre alte Luftbilder zu-
rück, die nichts gekostet ha-
ben. Damit wurden bis zu
150 000 Euro eingespart, die
die Neuanfertigung gekostet
hätte.

Wer immer noch Fragen
hat, braucht sich nur an die
Stadtverwaltung zu wenden -
eine gute Woche ist noch Zeit.
(tty)

sparen bei, war ein Fazit. Da-
nach habe das Gericht aber
nicht geurteilt und die Stadt
müsse die Vorgaben erfüllen,
unterstrich Hötzel. Er unter-
strich nochmals, dass die Ka-
nalgebühren in Hofgeismar
nicht teurer werden. Es müss-

tenspülung zwar ökologisch
sinnvoll, aber nicht unbedingt
auch günstiger ist. Ob es sich
lohnt, ist ein reines Rechen-
exempel, abhängig von der
Größe der Zisterne.

Die neue Satzung trage
nicht unbedingt zum Wasser-

HOFGEISMAR. Auch zehn
Tage vor Ende der Abgabefrist
für die Meldebögen für die
neue Entwässerungssatzung
hatten viele Hofgeismarer
Bürger noch Fragen zu der
vieldiskutierten Neuregelung,
bei der (wie mehrfach berich-
tet) künftig auch Regen und
Schnee in die Gebührenbe-
rechnung mit einfließen. Ent-
sprechend groß war der An-
drang bei den Informations-
veranstaltungen der Stadtver-
waltung in den Stadtteilen.

Wie zuletzt am Montag in
Hofgeismar, wo rund 100 Zu-
hörer den Erläuterungen des
Kämmereileiters Wolfgang
Hötzel und seiner Kollegen
Andreas Becker und Klaus
Poths folgten.

Bisher haben über 80 Pro-
zent Grundstückseigentümer
in Hofgeismar den Bogen ab-
gegeben. Bis spätestens 31. Ja-
nuar muss das geschehen
sein, weil die Stadt mit der Be-
rechnung der etwa 4500 Ka-
nalgebührenbescheide für
2012 beginnen muss.

Es gebe, wie Wolfgang Höt-
zel betonte, keine Fristverlän-
gerung. Änderungen aller-
dings könnten notfalls noch
nachträglich vorgenommen
werden. Was auch einige Zu-
hörer tun werden, die in der
Veranstaltung neue Informa-
tionen bekamen. Zum Bei-
spiel, dass die Nutzung von
Zisternenwasser für die Toilet-

Am 31. Januar ist Schluss
Hausbesitzer müssen Flächen melden – Keine Verlängerung - Fragen zum Ökopflaster

Post aus dem Rathaus: Solche Luftbilder im Maßstab 1:300 mit
eingezeichneten Grundstücksgrenzen (hier ein fiktives Grund-
stück) hat jeder Hausbesitzer in Hofgeismar bekommen und soll
nun der Stadt melden, welche Flächen versiegelt sind. Wird das
versäumt, schätzt die Stadt die Angaben. Grafik: nh

Neujahrslauf mit
dem Lauftreff
Es war ein reines Vergnügen
durch den winterlichenWald
auf demWestberg zu laufen. Die
Abteilung Lauftreff der TSG Hof-
geismar hatte zumNeujahrslauf
eingeladen. Eine Stunde lang
ging es bergauf undbergabquer
durch denWald. Nach der An-
strengung an der frischen Luft
gab es eine Stärkung in geselli-
ger Runde in der warmen Thö-
ne-Hütte. Hier warteten bereits
Andrea und Thomas Probst,
Anette Koch, sowie GabyWie-
gand und Gerald Backofen mit
Schmalzenbrote, heißen Ge-
tränken und Berlinern auf die
Läufer. (zrk)
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HINTERGRUND

Diskussion schon
seit 20 Jahren
• Schon1992/92ermittelt
die Stadtverwaltung Da-
ten für eine neue Entwäs-
serungssatzung, die aber
nicht umgesetzt wird.
• 2009 fällt das Urteil des
VGH, durch das alle Kom-
munen eine neue Satzung
einführen müssen.
• seit 2010 ist die Satzung
Thema imMagistrat.
• imHerbst 2011werden
die Hofgeismnarer Frak-
tionen umStellungnahme
gebeten, dann Verschie-
bung auf 2012, da die Frak-
tionen nicht reagieren
•März 2012: Satzungwie-
der Thema imMagistrat
• Juni 2012: Auf SPD-An-
trag abgesetzt, da noch
Beratungsbedarf.
• September 2012: Die
Stadtverordneten be-
schließen eine Informati-
onsveranstaltung.
• November 2012: Im Fa-
chauschuss wird das The-
ma wieder abgesetzt, um
fachkundige Verwaltungs-
kollegen zu befragen.
• ImNovember 2012 ver-
schickt die Stadt Infoma-
terial, da sie nicht länger
warten kann.
• am 17. Dezember 2012
beschließen die Stadtver-
ordneten die neue Ent-
wässerungssatzung.
• 31. Januar 2013: Abga-
beschluss für die Stellung-
nahmen der Hauseigentü-
mer. (tty)

KASSEL/HOFGEISMAR. Die
Kassel School of Medicine
(KSM) veranstaltet am Sams-
tag, 26. Januar, von 10 bis
16 Uhr, einen Studieninforma-
tionstag. Abiturienten und
Schüler der Abschlussklassen
erhalten im Infocenter des Kli-
nikum Kassel Informationen
zum deutsch-englischen Medi-
zinstudium in Kassel und
Southampton (UK).

Zunächst stellen Referenten
beider Kooperationspartner
den Studiengang, die Studien-
orte und die Unterstützungs-
angebote für Studenten vor.
Neben Vorträgen der beiden
Studiengangsverantwortli-
chen Dr. Clare Polack (Univer-
sity of Southampton) und Dr.
Christian Unzicker (Kassel
School of Medicine) referieren
die Chefärzte des Klinikum
Kassel Professor Dr. Irina Ber-
ger (Institut für Pathologie),
Professor Dr. Martin Ohlmeier
(Ludwig-Noll-Krankenhaus,
Klinik für Psychiatrie und Psy-
chotherapie), Professor
Dr. Adrian Gillissen (Klinik für
Lungen- und Bronchialmedi-
zin), Professor Dr. Björn Volk-
mer (Klinik für Urologie und
Kinderurologie), Professor
Dr. Michael Tryba (Klinik für
Anästhesiologie, Intensivme-
dizin u. Schmerzmedizin) und
Dr. Hans-Ulrich Braner, Chef-
arzt für Innere Medizin der
Kreisklinik Hofgeismar, über
die Ausbildungshäuser.

Später folgen Besichtigung
und Einzelgespräche. (tty)
Anmeldung erbeten unter
05 61/9 80-35 10 oder in-
fo@klinikum-kassel.de

Infotag für
Schüler im
Klinikum
School of Medicine lädt
Abschlussklassen ein

KASSEL(CALDEN. Die Grünen
im Kasseler Rathaus fordern
die Wirtschaft auf, sich zum
Flughafen Calden zu beken-
nen. In der Planungsphase des
Flughafenneubaus habe die
IHK-Geschäftsleitung immer
behauptet, wenn der Flugha-
fen wirklich politisch beschlos-
sen sei, stünden etliche Unter-
nehmer zu ihrem Wort und
würden sich als Gesellschafter
am Flughafen beteiligen.

„Jetzt ist es soweit und des-
halb fordern wir die nordhessi-
schen Unternehmen auf, die-
sen Worten Taten folgen zu
lassen“, erklärt der Stadtver-
ordnete Dieter Beig. Hoffnun-
gen auf ausländische Investo-

ren zu setzen,
wie dies der
hessische Wirt-
schaftsminis-
ter tue, sei
nicht mehr als
eine Ankündi-
gung mit ge-
ringsten Reali-
sierungschan-

cen zu bewerten. Auch wenn
niemand mehr von der Erwirt-
schaftung schwarzer Zahlen
rede – einst das Argument für
den Neubau - sollten sich die
Unternehmer, die den Flugha-
fen immer forderten, nun auch
dazu bekennen.

Beig: „Der Steuerzahler ist
bislang mit 100 Prozent in Vor-
leistung getreten.“ Kassel sei
dem Schutzschirm des Landes
beigetreten, um Schulden ab-
zubauen. Die öffentliche Hand
sei aber noch mit 100 Prozent
Eigentümer am Flughafen und
auch mit diesem Anteil am
Verlust beteiligt. Schon eine
30-prozentige private Beteili-
gung heimischer Unterneh-
men würde zur Glaubwürdig-
keit der früheren Aussagen bei-
tragen. (els) Archivfoto: Koch

Flughafen:
Firmen sollen
sich beteiligen

Dieter
Beig

den Verkehrsunternehmen
Regionalbahn Kassel (RBK)
und DB Regio zusammensetzt.
Die Betriebsaufnahme erfolgt
am 9. Dezember zum Fahr-
planwechsel 2013.

Fahrzeuge weiter genutzt
Bei der Ausschreibung han-

delte es sich um die Linien
RT3 (Warburg)-Hofgeismar-
Kassel, RT4 Wolfhagen-Kassel
sowie die RT5 Melsungen-Kas-
sel. Die ausgeschriebenen Leis-
tungen für den RegioTram-Be-
trieb auf den drei Linien um-
fassen 2,4 Millionen Zugkilo-
meter mit einer Vertragslauf-
zeit von mindestens zehn Jah-
ren. Die vorhandenen Fahr-

HOFGEISMAR. Der EU-weite
Wettbewerb um die Verkehrs-
leistungen für das RegioTram-
system in Nordhessen ist ent-
schieden: Ab Dezember 2013
wird auf den Strecken zwi-
schen Kassel, Hofgeismar,
Wolfhagen und Melsungen
die Bietergemeinschaft aus
Kasseler Verkehrs-Gesell-
schaft (KVG) und Hessische
Landesbahn (HLB) unterwegs
sein, teilte der NVV mit.

Hintergrund dieser Ent-
scheidung ist der auslaufende
Vertrag mit der RegioTram-Be-
triebsgesellschaft RTB. Bis
Ende des Jahres wird der Be-
trieb von der RTB weiterge-
führt, die sich wiederum aus

RegioTram geht an KVG und Landesbahn
EU-weite Ausschreibung um Verkehrsleistungen in Nordhessen gewonnen - Start am 9. Dezember

zeuge werden dabei weiter ge-
nutzt.

Provisorium endet
Für die RT9 hat es bereits

ein europaweites Ausschrei-
bungsverfahren gegeben, da
dort geplant ist, die bisherigen
RegioTrams durch neue Eisen-
bahnfahrzeuge zu ersetzen.
Damit ist die Übergangslö-
sung, die Bahnhöfe zwischen
Treysa und Kassel mit Regio-
Trams zu bedienen, beendet.

Stattdessen werden dort ab
Dezember 2014 moderne Flirt-
Fahrzeuge von der HLB, wie
sie schon im Nordosten Nord-
hessens unterwegs sind, für
komfortable und hochwertige

Mobilität sorgen. Notwendig
wurde der Schritt, damit das
Fahrpolan-Zielkonzept der Re-
gioTram auf den Strecken
nach Melsungen, Wolfhagen
und Hofgeismar umgesetzt
werden kann. Dafür benötigt
der NVV alle 28 RegioTram-
Fahrzeuge, die bisher im Netz
und auch bis nach Treysa un-
terwegs sind.

Dann steht der damit ver-
bundenen Idee, auf allen RT-
Strecken einen 30-Minuten-
Takt einzuführen, nichts
mehr im Wege. Auf der Har-
leshäuser Kurve wird dann so-
gar ein 15-Minuten-Takt durch
die Überlagerung der RT-Lini-
en 3 und 4 realisiert. (eg/tty)

HOFGEISMAR. Geschichten
zum Schmunzeln setzt Brigit-
te Koischwitz in Szene bei ih-
rem Auftritt am Dienstag, 5.
Februar, ab 19.30 Uhr in der
Evangelischen Akademie Hof-
geismar.

Unter dem Titel „Die Kunst
der guten Gedanken“ liest die
Malerin und Autorin Texte aus
ihren 14 Büchern und
schlüpft in die Rollen ihrer

Protagonisten.
Sie spitzt all-
tägliche Situa-
tionen mit viel
Witz zu. Der
Eintritt ist frei,
um Spenden
wird gebeten.
(eg/tty

Theaterfrauzum
Schmunzeln

Brigitte
Koischwitz


